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Kitaeinweihung in Meitzendorf

Mit einem bunten Programm haben die 
Kinder der Kita „Birkenwichtel“ ihre 
Gäste zur offi  ziellen Einweihung der 
neugestalteten Kindereinrichtung im 
Dorfgemeinschaftshaus in Meitzendorf 
empfangen. 
S. 6

Kartoff eln, Eier und Co.

In einem Kooperationsprojekt mit der 
Gemeinde Barleben und der „Haldens-
leber Wiesenei“ wurde in Meitzendorf 
ein Lebensmittelautomat aufgestellt. 
Der sogenannte Regiomat enthält aus-
schließlich regionale Produkte.
S. 13 (Titelbild)

Neues Ziff ernblatt erstrahlt

Die Turmuhr an der Ebendorfer Kirche ist 
nach eineinhalb Jahren wieder komplett. 
Mitarbeiter einer Spezialfi rma montierten 
kürzlich das etwa 1,20 Meter mal 1,20 
Meter große Ziff ernblatt samt Zeiger an 
dem historischen Kirchturm.
S. 12
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Bürgermeistersprechstunde
>> Jeden ersten Montag im Monat 
bietet Gemeindebürgermeister 
Frank Nase eine Sprechstun-
de an. In der Zeit von 16:00 bis 
17:00 Uhr hat er dann ein offe-
nes Ohr für Sorgen, Kritiken und 
Wünsche der Bürgerinnen und 

Bürger aus den Ortschaften Bar-
leben, Ebendorf und Meitzendorf. 
Die Bürgermeistersprechstunden 
finden im Büro des Verwaltungs-
chefs in der Gemeindeverwaltung, 
Ernst-Thälmann-Straße 22 in Bar-
leben, statt. Der nächste Termin 

ist der 01. November 2021. Um 
eine schriftliche Voranmeldung 
per E-Mail an buergermeister@
barleben.de wird gebeten. Es be-
steht weiterhin die Pflicht zum 
Tragen einer Mund-Nase-Bede-
ckung. (tz)
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Sprechzeiten der Ortsbürgermeister
Die Ortschaften Barleben, Eben-
dorf und Meitzendorf haben jeweils 
einen eigenen Ortsbürgermeister. Er 
wird für die Dauer von fünf Jahren 
aus der Mitte des Ortschaftsrates 

gewählt und arbeitet ehrenamtlich. 
Der Ortsbürgermeister ist direkter 
Ansprechpartner für die Bürger und 
leitet ihre Anliegen weiter, zum Bei-
spiel an die Gemeindeverwaltung 

oder direkt an den Bürgermeister. 
Die Bürger können sich mit Wün-
schen, Anregungen oder auch Kritik 
an ihre Ortsbürgermeister während 
folgender Sprechzeiten wenden:

Claus Lehmann (FWG) 
Ortsbürgermeister Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16:00 – 18:00 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU) 
Ortsbürgermeister Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17:00 – 18:00 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU)
Ortsbürgermeister Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17:00 – 18:00 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565  4310
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Neues Schuljahr hat begonnen
>> Für die Schülerinnen und Schüler 
in Sachsen-Anhalt hat vor wenigen 
Wochen das neue Schuljahr be-
gonnen. Für zahlreiche Erstklässler 
hat damit auch ein neuer Lebens-
abschnitt angefangen. In Barleben 
starten an den beiden Grundschu-
len insgesamt 109 Erstklässler ihre 
Schulzeit. In der Grundschule der 
Gemeinde werden in zwei 1. Klassen 
37 Mädchen und Jungen unterrichtet. 
An der Internationalen Grundschu-
le „Pierre Trudeau“ wurden für das 
Schuljahr 2021/2022 72 Mädchen 
und Jungen angemeldet, die auf drei 
Klassen verteilt sind. 
Die Kinder aus den Ortschaften 
Ebendorf und Meitzendorf werden 
entsprechend der Schuleinzugsbe-
reichsatzung der Gemeinde Barleben 
in der Grundschule „Astrid Lindgren“ 

in Dahlenwarsleben eingeschult. Aus 
Ebendorf besuchen neun Kinder und 
aus Meitzendorf vierzehn Kinder die 
ersten Klassen in der Grundschule in 
Dahlenwarsleben. 
Insgesamt werden 1.301 Schülerin-
nen und Schüler an die vier Schulen 
in Barleben (Grundschule Barleben, 
151; Ecole Grundschule, 278; Ge-
meinschaftsschule Barleben, 258; 
Ecole Gymnasium, 614) unterrichtet. 
Mit einer Dichte von vier Schu-
len in verschiedenen Schulformen 
(Grundschule, Gemeinschaftsschu-
le, Gymnasium) ist Barleben ein 
bedeutender Bildungsstandort im 
Landkreis Börde. Auch hinsichtlich 
der technischen Ausstattung mit di-
gitalen Tafeln, mobilen Endgeräten 
für Schüler und Lehrer sowie ult-
raschnellen Glasfaseranschlüssen 

gehören die Schulen in Barleben 
zu den modernsten in Sachsen-An-
halt. Erst vor wenigen Tagen haben 
die vier Schulen als erste Bildungs-
einrichtungen in Deutschland das 
Gütesiegel „Breitband Schulen“ er-
halten. (tz)

An den vier Schulen in Barleben werden im 
Schuljahr 2021/2022 insgesamt 1.301 Schülerinnen 
und Schüler unterrichtet. Foto: Pixabay

ABC-Schützen lernen Schulweg kennen
>> Kurz vor Ende der Sommer-
ferien herrschte im Hort der 
Grundschule in Barleben noch 
einmal reges Treiben. Die zukünf-
tigen ABC-Schützen bereiteten 
sich mit der Hilfe von Polizeiober-
kommissarin Barbara Linßer auf 
ihren zukünftigen Schulweg vor. 
Gemeinsam mit den baldigen 

Schulkindern wurde das richtige 
Verhalten auf dem Fußweg, im Bus 
und beim Überqueren der Straße 
besprochen. 
Der Theorie folgte selbstverständ-
lich auch die Praxis. Zusammen 
mit der Regionalbereichsbeamtin 
der Gemeinde Barleben wurde der 
Weg vom Hort bis zur Grundschule 

gegangen und das richtige Verhal-
ten im Straßenverkehr geübt. Zur 
Belohnung für die erfolgreiche Teil-
nahme erhielten alle ABC-Schützen 
eine kleine Schultüte vom Polizei-
revier Börde. Nun steht einem 
erfolgreichen Schulstart am kom-
menden Montag nichts mehr im 
Weg. (kbr)

4 | Informationen der Verwaltung



Nachwuchs steht im Mittelpunkt

>> Bürgermeister Frank Nase war 
dieser Tage in der Begegnungsstät-
te des Mehrgenerationenzentrums 
Barleben zu Gast, um bei der „Ba-
bybegrüßung“ die jüngsten Barleber 
Einwohner willkommen zu heißen. 
„Hier sehen zu können, dass die 
Gemeinde wächst und junge Fami-
lien sich in unserer Gemeinde ihr 
Leben gestalten, das sind die wirk-
lich angenehmen Termine in meinem 
Kalender“, sagte Frank Nase in 
Richtung der anwesenden Familien, 
die mit ihrem Nachwuchs Ida, Ella, 
Paul, Moritz und Johan gekommen 
waren. Alle Familien bekamen vom 

Rathauschef ein Willkommenspaket 
überreicht. Darin sind neben eini-
gen nützlichen Utensilien für Babys 
auch diverse Gutscheine, so zum 
Beispiel die Mamacard für den ZOO 
Magdeburg. 
Die Babybegrüßung dient aber nicht 
nur dazu, Taschen mit kleinen Prä-
senten zu überreichen, sondern 
auch, damit sich die Familien gegen-
seitig kennenlernen und miteinander 
ins Gespräch kommen können. Daher 
fand im Anschluss an die Begrüßung 
durch den Bürgermeister und den 
obligatorischen Fototermin ein ge-
meinsames Beisammensein statt.
Ausgestattet wurde der kleine 
Empfang vom Mehrgenerationenzen-
trum Barleben (Jeanine Roussiere) 
und dem LiBa Verein (Hannelore 
Henning), die Getränke und selbst-
gebackenen Kuchen servierten. 
Auch die Ortschaft Meitzendorf kann 
sich über Zuwachs freuen. In der 
Begegnungsstätte „Alte Feuerwehr“ 
begrüßten Ortsbürgermeister Peter 
Hiller und Gemeindebürgermeister 
Frank Nase die Spösslinge Sophie 
Lou, Till, Anton Hugo, Marleen und 
Paul Michael mit ihren Familien zur 

Babybegrüßung. Kerstin Treffkorn 
vom Ortschaftsbüro und Diana Röh-
rig vom Meitzendorfer Kultur- und 
Sportverein (MKSV) versorgten die 
Runde mit Speisen und Getränken. 
Außerdem hatten sie vom MKSV 
gesponserte Babyshirts für die Neu-
ankömmlinge dabei. Frank Nase und 
Peter Hiller überreichten den Fa-
milien die Willkommenspäckchen. 
Davon unbeeindruckt war der Nach-
wuchs und zeigte sich stattdessen 
bemerkenswert ruhig. Umso gelas-
sender war die Stimmung bei den 
Familien, so dass alle einen ange-
nehmen Nachmittag genossen. (tz)

Zur Babybegrüßung in Barleben konnte 
Gemeindebürgermeister Frank Nase (mi.) Ida, 
Ella, Paul, Moritz, Johan und deren Familien in 
der Begegnungsstätte des MGZ empfangen. 

Zur Babybegrüßung in Meitzendorf trafen sich 
die Eltern von Sophie Lou, Till, Anton Hugo, 
Marleen und Paul Michael. Fotos: tz
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Kita wird nach Umbau offiziell eingeweiht

>> Mit einem bunten Programm haben 
die Kinder der Kita „Birkenwichtel“ 
ihre Gäste im Dorfgemeinschaftshaus 
in Meitzendorf empfangen. Anlass für 
die festliche Veranstaltung in diesen 
Tagen war die offizielle Einweihung 
der Kindereinrichtung. 
Gut zwei Jahre wurde das Bestands-
gebäude der Kindertagesstätte 
„Birkenwichtel“ in Meitzendorf saniert 
und umgebaut. Ein moderner Neubau 
für den Krippenbereich wurde errichtet 
und die Außenanlagen neugestaltet. 
Zur Festveranstaltung im benach-
barten Dorfgemeinschaftshaus 
begrüßte Bürgermeister Frank Nase 
die zahlreichen Gäste, darunter den 
Staatssekretär aus dem Landesfi-
nanzministerium, Rüdiger Malter, den 
Dezernatsleiter Bildung, Soziales, Ju-
gend und Gesundheit des Landkreis 
Börde, Dirk Michelmann, Gemeinde-
räte und die Ortsbürgermeister Peter 
Hiller (Meitzendorf) und Manfred Beh-
rens (Ebendorf). Eingeladen waren 

auch das betreuende Architekturbüro 
König, die Bauleitung und Vertreter 
der 32 beteiligten Baufirmen sowie 
die direkte Nachbarschaft, die in der 
zurückliegenden Bauzeit die eine oder 
andere Strapaze auszuhalten hatte. 
„Viele der hier anwesenden Gäste 
haben durch ihre Arbeit und ihr Enga-
gement maßgeblich dazu beigetragen, 
dass die Kita ‚Birkenwichtel‘ zu einem 
top modernen Ort für unsere Kinder 
geworden ist und heute eingeweiht 
werden kann“, sagte der Bürgermeis-
ter in seiner Rede. 
Rund 2,7 Millionen Euro haben die 
Sanierung des Bestandsgebäudes 
und der Neubau gekostet. Davon sind 
rund 1,3 Millionen Euro Fördermit-
tel aus dem Stark III Programm des 
Landes Sachsen-Anhalt. Mehr als die 
Hälfte der Kosten hat die Gemeinde 
Barleben aus eigenen Haushaltsmit-
teln aufgebracht. 
Entstanden sind fünf moderne Grup-
penraumeinheiten mit Garderoben 

und Sanitärbereichen, ein Abenteuer-
land mit Forscherlabor, Kreativbereich 
und Musikecke sowie eine Cafeteria 
mit einer Außenterrasse. 
Die Kapazität der Kindereinrichtung 
beträgt 90 Plätze für Kinder im Alter 
von 0 bis 6 Jahre. 
Für einen Wow-Effekt bei den Gäs-
ten sorgte der Auftritt von Kitaleiterin 
Kerstin Martin. Über einen wie ein 
Segway anmutenden fahrbaren Ro-
boter mit einem Bildschirm war sie 
aus der Ferne zugeschaltet. „Dank 
der Digitalisierung Barlebens darf ich 
heute dabei sein“, sagte sie und be-
dankte sich bei allen Beteiligten für 
die unkomplizierte Zusammenarbeit 
während des gesamten Bauprozesses. 
„Vor allem bei meinen Kolleginnen 
und Kollegen in Ebendorf, die uns in 
ihrer Einrichtung so herzlich aufge-
nommen haben, bedanke ich mich 
im Namen meines Teams“, so Kerstin 
Martin. Während der Bauzeit waren 
Kinder und Erzieher der Meitzen-
dorfer Einrichtung in das ehemalige 
Bestandsgebäude der Ebendorfer Kita 
eingezogen. Das dortige Außengelän-
de wurde von beiden Einrichtungen 
gemeinsam genutzt.  
Bei einem Tag der offenen Tür am 
Nachmittag konnten sich dann alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bürger 
die neugestaltete Kindereinrichtung 
anschauen. Mit einem Kuchenbuf-
fet, einem Zuckerwattestand, jungen 
Artisten mit ihren Rhönrädern, Kinder-
schminken und einer Hüpfburg hatte 
das Team der Kindereinrichtung so ei-
niges für einen abwechslungsreichen 
Nachmittag organsiert. 
Bereits am 1. Juni dieses Jahres erfolg-
te die Inbetriebnahme der Einrichtung 
in Meitzendorf und die Kinder konnten 
wieder in ihre neuen Räumlichkeiten 
einziehen. Eine Festveranstaltung 
konnte jedoch aufgrund der zu 
diesem Zeitpunkt geltenden Kontakt-
beschränkungen nicht stattfinden und 
ist nun nachgeholt worden. (tz)

Bild unten links: Im Clownkostüm sorgte Ambrosia von Serpens vor allem bei den jungen Besuchern 
für gute Unterhaltung. Bild unten rechts: Projektleiterin Katrin Röhrig zeigte Staatssekretär 
Rüdiger Malter und weiteren Gästen das neugestaltete Außengelände der Kita in Meitzendorf. Bild 
oben rechts: Kitaleiterin Kerstin Martin war virtuell per Bildschirm auf einem fahrbaren Roboter 
zugeschaltet und begrüßte an der Seite von Bürgermeister Frank Nase die Gäste. Fotos: tz/S.Pötzsch
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Gemeindeverwaltung öffnete ihre Türen

>> Der Tag der offenen Tür in der 
Gemeindeverwaltung Barleben lock-
te zahlreiche Bürgerinnen und Bürger 
in die Ernst-Thälmann-Straße in Bar-
leben, die die Gelegenheit nutzten, 
sich über die vielen Facetten der Ver-
waltungsarbeit zu informieren und die 
Gemeindeverwaltung als Arbeitgeber 
und kommunalen Dienstleister besser 
kennenzulernen. Von 14:00 bis 18:00 
Uhr waren die Bürotüren geöffnet und 
die Besucher konnten sich einen Über-
blick verschaffen, was überhaupt die 
Aufgaben einer Verwaltung und wer die 
Ansprechpartner für ihre Anliegen sind. 

Auch Annette Schreiber und Evelyn 
Fischer vom „DigitalsierungsZentrum 
Barleben“ waren mit dem Datenfahrrad 
vor Ort und stellten sich den interes-
sierten Besuchern vor. 
Zur selben Zeit fand auf dem Hof der 
Gemeindeverwaltung das „Bürger-
meistergrillen“ statt. Rathauschef 
Frank Nase und die Ortsbürgermeister 
Peter Hiller aus Meitzendorf, Man-
fred Behrens aus Ebendorf sowie der 
stellvertretende Ortsbürgermeister 
von Barleben, Michael Ölze, zeigten 
sich als bürgernahe Kommunalpoliti-
ker und versorgten die Besucher mit 

Grillwürstchen und selbstgemachten 
Salaten. Gleich nebenan lockte der 
Bereich Bürgerservice mit selbstge-
machtem „Rolled Ice“ vorwiegend die 
jungen Besucher an seinen Stand. Für 
die Unterhaltung der Jüngsten sorgten 
Gemeindesozialarbeiterin Sabine Unze 
und der Barleber Kindergarten mit 
einer Bastelecke, Kinderschminken und 
einem Glücksrad für Kinder. Dass auch 
der Wirtschaftshof und die Feuerwehr 
zur Familie der Gemeindeverwaltung 
gehören, konnten die Besucher anhand 
der ausgestellten Fahrzeuge auf dem 
Gelände sehen. (tz)

Links: Karin Klöpfel und Claudia Peukert nutzten die Gelegenheit und ließen sich am Tag der offenen Tür von Mitarbeiterin Birgit Hagemann (v.l.) das 
Büro des Bürgermeisters zeigen. Mitte: Bürgermeister Frank Nase, der stellvertretende Ortsbürgermeister von Barleben, Michael Ölze, Ebendorfs 
Ortsbürgermeister Manfred Behrens und der Ortsbürgermeister von Meitzendorf, Peter Hiller (v.r.) stellten sich für die Besucher an die Grills. Rechts: 
Das selbstgemachte Eis von Katrin Jungmann und Maren Körner (v.r.) stand vor allem bei den jungen Besuchern hoch im Kurs. Fotos: tz
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FÜHL DICH FREI MITGLIEDSCHAFT
Bei Körperformen Barleben und Magdeburg

Jetzt
Angebot
sichern!

21,90€ pro Einheit + Trainingsoutfit für 49,90€ statt 79,90€

Vertrag endet automatisch nach 6 Monaten

Du sparst dir 110,–€ Anmeldegebühr

MD Einsteinstr.14, 0391-99091911, magdeburg@kformen.com / BK Ebendorferstr.19, 039203-218393, barleben@kformen.com

Hip-Hop, Showtanz und vieles mehr             
OK-Live-Ensemble startet wieder durch
>> Geschlossene Schulen, leere 
Tanzräume und Langeweile – lange 
Zeit konnten wir uns nicht begeg-
nen, nicht gemeinsam lachen oder 
gemeinsam Neues gestalten.
Doch nun geht es wieder los! Anfang  
September sind wir, das OK-Live En-
semble und die Jugendkunstschule 
Barleben-Wolmirstedt e. V., wieder in 
unseren Unterreicht gestartet. In der 
Mittellandhalle in Barleben bist du 
herzlich eingeladen montags, diens-
tags und mittwochs durch unser 
Kursangebot zu schnuppern. Lerne 
bei uns im Hip-Hop-Kurs gemeinsam 
mit Freunden die neusten Tanzschrit-
te aus den bekannten Tanzfilmen, 
wie Step up kennen. Sammle Er-
fahrungen im Showtanz-Kurs und 
trainiere gemeinsam mit uns für 
neue Auftritte, um die Zuschauer 
zu begeistern. Versuche über Bänke 
zu springen und die Wände hochzu-
laufen im Parkour-Kurs oder lerne 
die Balance zu halten und in der 
Gruppe Pyramiden zu erschaffen 

im Akrobatik-Kurs. Wenn du lieber 
Musical-Songs oder die Charts-Hits 
singen, oder aber der nächste Picas-
so werden möchstest, findest du bei 
uns auch dafür das richtige Kursan-
gebot. Weitere Kursangebote haben 
wir in Wolmirstedt und Zielitz parat.

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann besuche uns gerne auf unse-
rer Internetseite unter www.oklive.
de oder greife zum Telefon und rufe 
uns unter der 039201-27904 an. Wir 
freuen uns auf dich und deine ver-
steckten Talente. (OK-Live/R. Lange)

Bei öffentlichen Auftritten, wie hier beim Wirtschaftsball in Barleben, präsentiert das OK-Live 
Ensemble sein Können. Foto: Thomas Lein
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Breitbandversorgung mit Auszeichnung
>> Die Schulen in der Gemeinde 
Barleben sind mit einem Gütesiegel 
für die hervorragende Breitband-
versorgung ausgezeichnet worden. 
„Die Netzwerke in den Schulen sind 
top“, brachte es Widar Wendt vom 
Deutschen Institut für Breitband-
kommunikation (dibkom) auf den 
Punkt. Die Bildungseinrichtungen in 
Barleben sind deutschlandweit die 
ersten, die das Gütesiegel „Breitband 
Schulen“ erhalten haben. 
Bürgermeister Frank Nase ist zu-
frieden und auch stolz, dass dieses 
„infrastrukturelle Großprojekt umge-
setzt ist“ und die Schülerinnen und 
Schüler in Barleben nun „alle Vorzü-
ge des digital unterstützten Lernens 
nutzen können“.  
Alle vier Schulen in Barleben – die 
Grund- und die Gemeinschaftsschu-
le in kommunaler Trägerschaft sowie 
die Grundschule und das Gymnasium 
in Trägerschaft der Ecole-Stiftung 
– sind mit einem ultraschnellen Glas-
faseranschluss ausgestattet. Damit 
sind stabile Übertragungsraten von 
1 Gigabit pro Sekunde möglich. Mit 
den weitreichenden Digitalisierungs-
maßnahmen, dazu zählen auch 
mobile Endgeräte für Schüler und 
Lehrer sowie digitale Tafeln in den 
Klassenräumen, gehören die Bil-
dungseinrichtungen in Barleben 

weiterhin zu den modernsten im ge-
samten Land.
Mit dem Gütesiegel „Breitband Schu-
len“ wird die Nachhaltigkeit und 
Zukunftsfähigkeit der schulischen IT-
Infrastruktur bescheinigt. 
Das Gütesiegel „Breitband Schulen“ 
ist bundesweit der erste Standard 
zur Sicherung elementarer techni-
scher Voraussetzungen für Qualität 

und Nachhaltigkeit von Schulnetzen 
und gilt für die nächsten zehn Jahre. 
(tz)

Widar Wendt vom Deutschen Institut für Breitbandkommunikation (dibkom) überreicht das 
Gütesiegel „Breitband Schulen“ an Grundschulleiterin Anja Krause und Bürgermeister Frank 
Nase (v.l.). Alle vier Bildungseinrichtungen in Barleben wurden mit diesem Gütesiegel für eine 
hervorragende Breitbandversorgung ausgezeichnet. Foto: tz
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Graffitiprojekt bringt Farbe in den Jugendclub
>> Als der Jugendclub Barleben 
nach der Renovierung im vergange-
nen Jahr seine Türen wieder öffnete, 
standen die Kinder und Jugend-
lichen vor vielen weißen Wänden. 
Das sollte aber nicht überall so blei-
ben. Vorschläge mussten her, wie 
die große Wand im Aufenthaltsraum 
verschönert werden kann. Die Idee 
– ein Graffitiprojekt. Doch wegen 
der Lockdowns musste das Projekt 
immer wieder verschoben werden. 
In den Sommerferien hat es nun 
endlich geklappt.
Enrico Holze alias „Poke“ erklär-
te geduldig welche verschiedenen 
Techniken es gibt, worauf zu ach-
ten ist und was er sich vorstellen 
könnte. Auch erzählte er, was so 
Faszinierendes am Malen mit den 
Dosen ist und warum er selber zum 
Malen gekommen ist. Inzwischen 
ist es sein Broterwerb.
Bevor es jedoch losgehen konn-
te, mussten Ideen her. Die Kinder 
durften Bilder entwerfen, mit ihrem 
Wunschmotiven. Danach ging es 
ans Üben. Etwas zögerlich noch, 
haben die Kinder ihre ersten Ver-
suche an der Hofmauer gesprayt. 
Doch von Mal zu Mal wurden alle 

sicherer. Und am Ende des zweiten 
Tages war die Wand nahezu fertig. 
Enrico hat inzwischen die große 
Wand im Billardraum vorgezogen. 
Motiviert haben sich die Kinder mit 
viel Eifer darauf gestürzt. Es war 
faszinierend zu sehen, wie nach und 
nach die Wand sich mit Leben füllte. 
Auch die Kinder wuchsen mit jedem 
Motiv, dass sie fertig gestellt haben.
Während der Schaffensprozesse 
bekamen wir Besuch von der Volks-
stimme und von OrtsTV. Wie Profis 
gaben sie selbstbewusst Interviews 
und beantworteten Fragen.
Wenn die Eltern ihre Schützlinge 
am Tagesende abholten, führten die 
kleinen Künstler und Künstlerinnen 
mit hell leuchtenden Augen ihre El-
tern herum, um zu zeigen, was sie 

geschaffen haben. Lobende Worte 
folgten.
Das Finale war umwerfend. Das 
Bild erstrahlt farbenfroh über die 
ganze Wand. Ein Drache, Ninjago 
und eine auf einem Einhorn reiten-
de Elfe (Fotos oben) begrüßen nun 
die Clubgänger.
Zum Schluss wurde der Grill ange-
worfen. Alle waren sehr zufrieden, 
was sie geschaffen haben und alle 
sind sich einig: einmal ist nicht 
genug. Im kommenden Jahr warten 
der Treppenaufgang und Eingangs-
bereich auf die Künstler. 
Ich danke allen Teilnehmern und 
Teilnehmerinnen und vor allem En-
rico, der den Club in neuer Farbe 
erstrahlen ließ und freue mich auf 
viele weitere Projekte. (S. Unze)
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Königsschießen, Festumzug und Majestäten
Barleber Schützenverein begeht Festwochenende

>> Nachdem der Barleber Schüt-
zenverein im vergangenen Jahr sein 
Festwochenende wegen der Corona-
Pandemie ausfallen lassen musste, 
veranstaltete der Verein in diesem 
Jahr wieder sein traditionelles Schüt-
zenfest. Zu den Höhepunkten des 
dreitägigen Spektakels am ersten 
Septemberwochenende zählten der 
Fackelumzug mit Feuerwerk sowie 
das Königsschießen und der große 
Festumzug. 
Begleitet von einigen Barleber Verei-
nen, befreundeten Schützenvereinen 
aus Wolmirstedt, Eichenbarleben und 
aus Alt Haldensleben, der Feuerwehr 

sowie der Schalmeienkapelle aus 
Groß Ammensleben inklusive des 
Bürgermeisters der Gemeinde Nie-
dere Börde, Stefan Müller, zogen 
die Schützen bei ihrem Festumzug 
vom Bahnhof zum Festgelände „Am 
Anger“. Als Ehrengäste liefen neben 
Bürgermeister Frank Nase, die Ern-
tekönigin Zoe Keindorff sowie der 
Gemeinderatsvorsitzende Ulrich Korn 
und die Gemeinderäte Dr. Appenrodt, 
Johannes Könitz und Manfred Beh-
rens an der Spitze des Umzuges mit. 
Unterwegs machte der Tross halt 
am Denkmal für gefallene Soldaten 
am Friedhof im Breiteweg. Mit einer 
Schweigeminute wurde dort der 
Opfer von Kriegen und Gewalt ge-
dacht. Anschließend feuerten die 
Schützen einen Salutschuss ab. 
Beim Königsschießen erwies sich To-
bias Wittwer am treffsichersten und 
holte sich den Titel als Schützenkö-
nig. Martina Gräveling überzeugte 
wieder einmal als beste Schützin und 
darf sich bereits zum sechsten Mal 
Schützenkönigin nennen. Jugend-
schützenkönig ist Robin Sticklat. Den 
Schützenmajestäten steht nun ein 
ereignisreiches Jahr bevor. Sie wer-
den den Verein in der Öffentlichkeit 

repräsentieren. Bei befreundeten 
Schützenvereinen werden Wittwer, 
Gräveling und Sticklat die Barleber 
Schützen vertreten.   
Im Rahmen des Schützenfestes wur-
den in zwei Wettbewerben auch die 
besten Schützen der Barleber Feuer-
wehr sowie die Dorfkönigin und der 
Dorfkönig ermittelt. Bei den Kame-
raden holten sich Pia Habedank und 
Christian Lippelt die Titel. Die Krone 
der Dorfkönigin darf sich Cordelia 
Kaufmann aufsetzen, die des Dorfkö-
nigs Clemens Meißner. (tz)

Der lange Tross des Festumzuges der Barleber 
Schützen und deren Gäste zog durch die 
Barleber Ortsmitte und wurde dabei von 
zahlreichen Schaulustigen begleitet. Foto: tz

Vor der Heimatstube in Barleben haben die 
neuen Majestäten Aufstellung genommen für 
den Fototermin, von links: Schützenkönig 
Tobias Wittwer, Schützenkönigin Martina 
Gräveling und Jugendschützenkönig Robin 
Sticklat
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Kirchturmuhr bekommt neues Ziffernblatt
>> Die Turmuhr an der Ebendorfer 
Kirche ist nach eineinhalb Jahren 
wieder komplett. Mitarbeiter einer 
Spezialfirma montierten kürzlich 
das etwa 1,20 Meter mal 1,20 Meter 
große Ziffernblatt samt Zeiger an 
dem historischen Kirchturm. „Nun 
können die Ebendorfer nicht mehr 
nur hören, sondern auch wieder 

sehen, was die Stunde geschlagen 
hat“, sagte Pfarrer Johannes Könitz 
zufrieden. 
Im März 2020 waren das verschlis-
sene Ziffernblatt und die Zeiger 
abgebaut worden. Die Farbe blätter-
te ab. Die Zahlen waren kaum noch 
zu erkennen. 
Die Firma „Dachbaukunst“ aus Qued-
linburg nahm sich der historischen 
Teile an und arbeitete sie wieder auf. 
Das vormals weiße Ziffernblatt er-
scheint nun auf schwarzem Grund 
mit goldenen Zahlen. Auch der 
Stunden- und der Minutenzeiger 
haben einen Anstrich mit Blattgold 
bekommen. 
Um das Ziffernblatt wieder an der 
Turmuhr montieren zu können, 
mussten Dachdecker Sebastian Kai-
ser und Spengler-Auszubildender 
Jeremy Brößke ihre hydraulische 
Arbeitsbühne auf etwa 17 Meter 
ausfahren. 
Vom Boden aus beobachtete auch 
Heinz Reckler vom Kultur- und 
Geschichtsverein Ebendorf die Hand-
griffe der beiden Handwerker. Seinem 
Engagement und seiner Hartnäckig-
keit ist es zu verdanken, dass die 
Firma die Montage der Uhrenbau-
teile gesponsert hat. Immerhin 600 
Euro hat sich die Kirchengemeinde 

damit eingespart. Lediglich die Kos-
ten für die Restauration musste sie 
aufbringen.
Fast einhundert Jahre ist es her, dass 
die Dorfkirche ihre Turmuhr erhal-
ten hat. Uhrmacher Ernst Meyer aus 
Magdeburg hatte das Präzisionsstück 
im Jahr 1928 gebaut. In den 90er 
Jahren wurde das „mechanische 
Uhrwerk gegen ein elektronisches 
ausgetauscht“, berichtet Pfarrer Kö-
nitz. Niemand muss mehr in den 
Turm steigen und die genaue Zeit 
einstellen, das Uhrwerk aufziehen, 
Zahnräder ölen und fetten. Sogar das 
Umstellen von Sommer- auf Winter-
zeit und umgekehrt funktioniert voll 
automatisch. (tz) 

Nach der Restaurierung haben Mitarbeiter 
einer Spezialfirma das Ziffernblatt wieder auf 
das noch vorhandene Uhrwerk im Turm der 
Ebendorfer Kirche montiert. Fotos:tz

Vor der Montage begutachten Pfarrer 
Johannes Könitz, Ortsbürgermeister Manfred 
Behrens und Heinz Reckler vom Kultur 
und Geschichtsverein Ebendorf (v.l.) das 
restaurierte Ziffernblatt für die Turmuhr.
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Regionale Produkte im Angebot           
Regiomat in Meitzendorf in Betrieb genommen

>> In einem Kooperationsprojekt 
mit der Gemeinde Barleben und 
der „Haldensleber Wiesenei“ wurde 
in diesen Tagen ein Lebensmittel-
automat in Meitzendorf aufgestellt. 
Der sogenannte Regiomat enthält 
ausschließlich regionale Produkte, 

darunter Eier, Kartoff eln, Zwiebeln, 
Honig, Marmelade und sogar Nudeln 
aus eigener Produktion. 
„Die Idee ist, Lebensmittel aus 
der Region ohne Umwege direkt 
zum Verbraucher zu bringen“, er-
klärt Erik Helmecke. Er und seine 

Geschäftspartnerin Victoria Theu-
erkauf betreiben mit ihrem Betrieb 
„Haldensleber Wiesenei“ bereits 
zwei Regiomaten in Haldensleben 
und in Neuenhofe. Mehr Frische 
wegen kurzer Transportwege und 
dabei einen Beitrag zu leisten für die 
heimischen, landwirtschaftlichen Er-
zeuger. Dieser Gedanke gewinnt bei 
der Bevölkerung mehr und mehr an 
Bedeutung. 
„Die Idee der Direktvermarktung 
auch am Wochenende ist wirklich 
gut“, fi ndet Bürgermeister Frank 
Nase. „Zusätzlich zu dem ansässi-
gen Bäcker und dem Fleischer wird 
damit ein wichtiger Beitrag zur Nah-
versorgung unserer Einwohner in 
Meitzendorf geleistet“, ergänzt Ort-
bürgermeister Peter Hiller. 
Mitten in der Ortschaft Meitzendorf in 
der „Lange Straße 2“ (Ortsteilzent-
rum Alter Schulhof) ist der Regiomat 
rund um die Uhr erreichbar. Bezahlt 
werden kann mit Bargeld, mit Karte 
und sogar per Smartphone. Das Pro-
duktangebot wollen Erik Helmecke 
und Victoria Theuerkauf bald noch 
erweitern. (tz)

In Kooperation 
mit der Gemeinde 
Barleben haben Erik 
Helmecke und Victoria 
Theuerkauf (mi.) in 
Meitzendorf einen 
Lebensmittelautomaten 
aufgestellt und 
vertreiben darüber 
regionale Produkte 
direkt vom Erzeuger. 
Bürgermeister 
Frank Nase (li.) und 
Ortsbürgermeister Peter 
Hiller (re.) sind von der 
Idee begeistert. Foto: tz
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Ausbildungsfachmesse „KickStart MINT“ in Barleben

>> Die Berufs- und Studienorien-
tierungsmesse „KickStart MINT“ im 
Innovations- und Gründerzentrum 
(IGZ) im Technologiepark Ostfalen 
war am 10. und 11. September An-
ziehungspunkt für mehr als 1.000 
Schülerinnen und Schüler aus dem 
Großraum Magdeburg und Umge-
bung. Auch Oberstufen aus dem 
ECOLE-Gymnasium und der Gemein-
schaftsschule in Barleben nutzten 
die Möglichkeit, quasi vor der eige-
nen Haustür Kontakte zu potentiellen 
Ausbildungsunternehmen und Hoch-
schulen zu knüpfen. 
Bei der Eröffnung der zweitägi-
gen Ausbildungsfachmesse merkte 

Bürgermeister Frank Nase an, dass 
die Gemeinde Barleben mit vier an-
sässigen Schulen ein bedeutender 
Bildungsstandort im Landkreis Börde 
ist und dass eine Ausbildungsfach-
messe als ‚Orientierungshilfe‘ für 
den Schritt in den nächsten Lebens-
abschnitt der jungen Menschen das 
Angebot hier vor Ort hervorragend er-
gänzt. „Die Unternehmen, die sich hier 
den jungen Menschen präsentieren, 
haben qualitativ hochwertige Ausbil-
dungsplätze zu vergeben. Niemand 
muss mehr die Heimat verlassen, 
um einen guten Job zu bekommen. 
Hierbleiben ist die Devise“, so der Bür-
germeister.  „Wir haben viel Aufwand 

betrieben und haben eine Menge 
zu zeigen“, betonte auch Dirk 
Radtke vom Bildungswerk Sachsen-
Anhalt e. V., das die „KickStart MIINT“ 
veranstaltete.
Insgesamt 41 regionale und über-
regionale Unternehmen, Fach- und 
Hochschulen, Kammern und Verbände 
präsentierten sich in den beiden Hallen 
des IGZ und warben um Nachwuchs 
für den sogenannten MINT-Be-
reich (Berufsbilder, die sich unter 
den Begriffen Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaft und Technik 
einordnen lassen). Unter den Aus-
stellern waren auch einige Barleber 
Unternehmen vertreten. So machten 
beispielsweise die Lämpe Mössner 
Sinto GmbH, die MAN Truck&Bus 
Deutschland GmbH, die Oerlikon AM 
Europe GmbH und die Teleport GmbH 
mit eigenen Messeständen auf sich 
aufmerksam. 
Den zweitägigen Messeablauf präg-
ten neben den Gesprächen zwischen 
den Jugendlichen und den Ausstellern 
auch zahlreiche Vorträge über einzel-
ne Berufsfelder sowie rund um die 
Themen Ausbildungs- und Studien-
wahl. (tz)

Gruppenbild am Rande der Eröffnung der Ausbildungsfachmesse „KickStart MINT“ in Barleben 
(von links): Dr. Jürgen Ude, Staatssekretär im Ministerium für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz 
und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt, Dirk Radtke, Geschäftsführer des Bildungswerk 
Sachsen-Anhalt e. V., Frank Nase, Bürgermeister Gemeinde Barleben und Dr. Stefan Schünemann, 
Geschäftsführer des Innovations- und Gründerzentrum Magdeburg // Fotos: tz

Das IGZ in Barleben war Anlaufpunkt für 
zahlreiche Schülerinnen und Schüler, die 
sich auf der „KickStart MINT“-Messe über 
Ausbildungs- und Studienangebote in 
Sachsen-Anhalt informierten.
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Hilfe kommt über das Netzwerk
>> Der Verein Wirtschaftsjunioren 
Börde e. V. unter der Leitung der 
Meitzendorferin Stefanie Fuhrmann 
(Inhaberin Schmucksüchtig.de) und 
Marcus Ostendorf (Bäckerei Möh-
ring) hat nach der Flutkatastrophe im 
Sommer in Gebieten von Nordrhein-
Westphalen und Rheinland-Pfalz ein 
Großaufgebot an Spenden gesam-
melt. Anlass war unter anderem 
der direkte Aufruf der befreundeten 
Wirtschaftsjunioren aus dem Kreis 
Rhein-Ahr mit der Bitte um Hilfe.
So organisierte ein großer Teil der 
Mitglieder der Wirtschaftsjunioren 
Börde innerhalb von nur zwei Tagen 
zahlreiche Sach- und Geldspenden. 
Bei dieser Aktion zeigte sich einmal 
mehr, wie hilfreich ein gut funktionie-
rendes Netzwerk ist, denn nach dem 
Spendenaufruf der WJ Börde über die 
sozialen Medien meldeten sich viele 
weitere Personen, die unterstützen 
wollten.
Zahlreiche Schaufeln, Besen, Eimer, 
Gummistiefel, Arbeitshandschu-
he, Müllsäcke, Wasser, Powerbanks, 
Drogerieartikel, Lebensmittel, Tier-
nahrung, Einweggeschirr, Batterien, 
Grills, Holzkohle, Toilettenpapier und 

viele weitere Dinge sind bei der Aktion 
zusammengekommen. In zwei Trans-
porter verladen, machten sich die 
Wirtschaftsjunioren Börde zunächst 
auf den Weg nach Blankenburg zu 
den Wirtschaftsjunioren Harzkreis.  
Dort wurden die Spenden der Wirt-
schaftsjunioren aus Sachsen-Anhalt 
gesammelt und sortiert. In sechs 
vollbeladenen Transportern mach-
ten sich die Helfer anschließend auf 

den Weg in den Großraum Ahrweiler.
Stefanie Fuhrmann, Kreissprecherin 
der Wirtschaftsjunioren Börde, sagte 
nach der Hilfsaktion: „Wir danken 
allen beteiligten Mitgliedern der Wirt-
schaftsjunioren Börde, allen Firmen 
aus unserer Region sowie den vielen 
Privatpersonen für ihre großzügigen 
Spenden. Ohne eure Hilfsbereitschaft 
wäre dies nicht möglich gewesen, 
Danke!“ (WJ Börde/S. Fuhrmann)

In Blankenburg haben sich die Wirtscjaftsjunioren aus Sachsen-Anhalt getroffen und die gesammelten 
Spenden für die Weiterfahrt in das Katastrophengebiet sortiert und verladen. Foto: WJ Börde 
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Unser Seminar-Angebot für Sie
Themen und Termine

>> LUCA-APP/CORONA Warn-APP - für Gastronomen, Einzelhändler und 
Veranstalter einfach erklärt (inkl. QR-Code-Erstellung)

Datum/Zeit/Veranstaltungsort
12. und 14.10.2021   15 - 16 Uhr Digitalwerkstatt
19. und 21.10.2021   15 - 16 Uhr Digitalwerkstatt

Wir starten ab Oktober mit einem 
vielseitigen Seminarangebot für 
alle interessierten Bürger und Un-
ternehmer sowie für unsere Schu-
len. Die Angebote betreffen sowohl 
das tägliche Leben in unserer  digi-
talen Welt als auch den beruflichen 
Alltag. Einige Veranstaltungen finden 
direkt in der Digitalwerkstatt im Brei-
teweg 147 statt oder es handelt sich 

um Online-Veranstaltungen. Unseren 
Schulen bieten wir zusätzlich an, bei 
Bedarf persönlich in den Unterricht 
zu kommen. Sprechen Sie uns an! 
Außerdem sind wir jederzeit offen 
für Ihre individuellen Themenwün-
sche. Dafür organisieren wir geeig-
nete Referenten oder stehen selbst 
für Sie zur Verfügung. Alle Angebote 
sind kostenfrei.

Themen 
und 
Termine

B
A

R
LE

B
EN

.D
IG

IT
A

L

DigitalisierungsZentrum

Digitalwerkstatt
Villa Breiteweg 147

Telefon: 039203 565-2000
info@barleben.digital

GEÖFFNET

DIENSTAG + DONNERSTAG

15 BIS 18 Uhr

Info

Sie wollen mehr wissen? Melden Sie sich 
gern bei uns. Wir freuen uns auf Sie!

Neu

>> SMART-Phone-Anwendungen für den Alltag - für Senioren praktisch 
und einfach erklärt - mit Übungen

Datum/Zeit/Veranstaltungsort
12. und 14.10.2021   11 - 12 Uhr Digitalwerkstatt
19. und 21.10.2021   11 - 12 Uhr Digitalwerkstatt
02. und 04.11.2021   15 - 16 Uhr Digitalwerkstatt

>> Fake-News - was ist das eigentlich und wie man sie erkennen kann 
- für Schüler und Interessierte)

Datum/Zeit/Veranstaltungsort
02.11.2021    10 - 11 Uhr Digitalwerkstatt
und weitere Termine auf Anfrage

VORANKÜNDIGUNG: 
>> BE SMART - Die Digitalisierungssprechstunde vom Mittelstand 4.0 
Kompetenzzentrum Magdeburg - jetzt auch für Barleben.

In Kürze startet auch in Barleben die erfolgreiche Veranstaltungsreihe zu ver-
schiedenen Themen speziell für Unternehmer (individueller Digitalisierungs-
Checkup, Vorstellung von Best-Practise-Lösungen wie z.B. Nutzung digitaler 
Kassensysteme, Social Media und digitale Marktplätze u.v.m.). Termine und An-
meldemöglichkeiten werden zeitnah auf www.barleben.de bekanntgegeben.
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Sie möchten über die neuesten Entwicklungen der
 Wirtschaftsförderung in Barleben informiert sein?

Dann abonieren Sie unseren Newsletter. Hier erhalten Sie
 Informationen zu aktuellen Themen, wie Förderprogramme,

 Entwicklungen in der regionalen Zusammenarbeit, Ansiedlungen, 
Veranstaltungen und sonstige wirtschaftsrelevante Themen

aus der Gemeinde Barleben und der Region.

Melden Sie sich an unter www.wirtschaftsstandort-barleben.de/newsletter
oder scannen Sie den QR-Code.

Newsletter Wirtschaftsförderung
Barleben&Co.

DigitalsierungsZentrum wird zum Tagungsort 

>> Das DigitalisierungsZentrum 
Barleben steht nicht nur allen Bür-
gerinnen und Bürgern der Gemeinde 
offen für den Austausch darüber, wie 
wir Menschen im digitalen 21. Jahr-
hundert leben wollen. Es ist auch 
ein interessanter und inspirierender 
Tagungsort. 
Bürgermeister Frank Nase nutzte 
das DigitalisierungsZentrum in der 
Villa 147 (Breiteweg 147) kürzlich 
für die quartalsweise Beratung mit 
seinen Ortsbürgermeistern. Auch 
deswegen, um bei den kommunalen 

Verantwortungsträgern den Fokus 
noch mehr auf das Thema „Digita-
lisierung“ zu lenken. „Der digitale 
Wandel findet längst mit Tempo statt. 
Dabei müssen wir aber auch unsere 
Bürgerinnen und Bürger mitnehmen 
und klarmachen, welchen Nutzen sie 
davon haben“, so der Rathauschef. 
Was der digitale Wandel für eine 
Kommune bedeuten kann, das 
erläuterte die Leiterin des Digi-
taliserungsZentrums, Annette 
Schreiber, anhand einiger Exponate. 
So können beispielsweise intelligente 

Parkplatzsensoren, wie sie im Digi-
talisierungsZentrum zu sehen sind, 
erfassen, ob eine Stellfläche gera-
de frei oder belegt ist. Die Daten 
können digital verarbeitet und 
zum Beispiel in einer kommunalen 
App veröffentlicht werden. Bei der 
Integration der Daten in das Naviga-
tionsgerät im Fahrzeug, würde sich 
sogar das oft nervige Suchen nach 
einem freien Parkplatz in der Innen-
stadt erledigen. Auch demonstrierte 
die Expertin, welche Anwendungen 
mit der „Online-Ausweisfunktion“ 
des Personalausweises möglich sind. 
„Die erlebbaren Anwendungsbeispie-
le im DigitalisierungsZentrum sollen 
die Bürgerinnen und Bürger dazu 
bringen, eigene Gedanken und Vor-
stellungen von der Digitalisierung 
in Barleben einzubringen und so die 
Digitalisierungsstrategie ihrer Kom-
mune mitzugestalten“, so Annette 
Schreiber. 

Das DigitalisierungsZentrum Bar-
leben im Breiteweg 147 ist dienstags 
und donnerstags von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet. (tz)

Am Rande ihrer Kommunalberatung ließen sich die Ortsbürgermeister Peter Hiller, Michael Ölze 
und Manfred Behrens (v.r.) von Annette Schreiber einige praktische Anwendungsbeispiele im 
DigitalisierungsZentrum Barleben erläutern. Fotos: tz
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Unternehmer treff en sich in Barleben

>> Am 11. September trafen sich 
ca. 200 Gäste aus der Wirtschaft in 
der Mittellandhalle in Barleben. Die 
Lücke Team GmbH und die Gemein-
de Barleben hatten an dem Tag zum 
Wirtschaftsball Börde geladen. 
Moderiert von Susi Brandt, bekannt 
aus dem MDR-Fernsehen, führten 
das OK-Live Ensemble, das Sax’n 

Anhalt Orchester und die DA Rookies 
die Gäste mit hochwertiger und mit-
reißender Unterhaltung durch den 
Abend. Um den Netzwerkgedanken 
nicht zu kurz kommen zu lassen, 
stellten sich verschiedene Unter-
nehmen in lockeren Gesprächen mit 
Susi Brandt vor. Ziel des gemein-
samen Abends war es, im Sinne 

eins funktionierenden Netzwerkes 
verschiedene Unternehmen der Re-
gion in entspannter Atmosphäre 
zusammenzuführen und Synergien 
zu erzeugen. 
Aufgrund der durchweg positiven 
Resonanz der Anwesenden wird der 
Wirtschaftsball Börde auch im nächs-
ten Jahr wieder stattfi nden. (kbr) 

Großes Bild: Besondere Aufmerksamkeit erhielten an diesem Abend der neue Geschäftsführer des Zweckverbandes Technologiepark Ostfalen, 
Stefan Mitreiter, sowie der langjährige Bürgermeister der Gemeinde Barleben, Franz-Ulrich Keindorff , die von Organisator Jens Lücke, Landrat 
Martin Stichnoth und Bürgermeister Frank Nase (v.r.) mit einem Präsent überrascht wurden. Bild re. oben: Moderatorin Susi Brandt begrüßte 
die Gäste des Wirtschaftsballs und führte unterhaltsam durch den Abend. Bild re. unten: Am Rande der Veranstaltung konnten sich die Gäste 
von Karikaturist und Schnellzeichner Karl-Heinz Klappoth ein persönliches Andenken an den Abend erstellen lassen. Fotos: Thomas Lein
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Meitzendorf lädt ein zum Erntedankfest am 9.10.
>> Auf Initiative und mit Un-
terstützung des Heimatvereins 
„Geschichtskreis Meitzendorf e. V.“ 
wird das Erntedankfest 2021 ge-
feiert. Die Andacht hierzu erfolgt 
am 09. Oktober 2021 um 14:00 
Uhr in der Meitzendorfer Kirche 

mit kultureller Umrahmung durch 
eine Kindergruppe. Anschließend 
wird auf dem Kirchplatz für ein 
Kaffee- und Kuchenbuffet gedeckt. 
Zusätzlich kann man sich selbst-
verständlich auch am Grill mit 
Speis und Trank versorgen. Alle 

interessierten Meitzendorfer und 
Meitzendorferinnen sind dazu recht 
herzlich eingeladen. 
Die Hygienebestimmungen wer-
den entsprechend den aktuellen 
Gegebenheiten eingehalten. (Ge-
schichtskreis Meitzendorf/M. Lange)

ECC startet in die neue Session
>> Unbeirrt von dem pandemi-
schen Geschehen in Deutschland, 
beginnen die Jecken des Ebendorfer 
Karnevalsclub blau-weiß e. V. im No-
vember ihre nunmehr 42. Session 
seit ihrer Gründung. Ortsbürgermeis-
ter Manfred Behrens wird nach alter 
Tradition am 11.11. um 11:11 Uhr 
die Amtsübergabe im Bürgerhaus 
mit der Schlüsselübergabe an den 
Präsidenten Jens Giffhorn besiegeln. 
An diesem Tag wird dann auch das 
neue, noch streng gehütete Motto  
der kommenden Regierungszeit ver-
öffentlicht. Bis zum Aschermittwoch 
am 2. März 2022 übernimmt der 

ECC die Regierungsgeschäfte. Wie 
aus gut unterrichteten Kreisen aber 
bereits durchsickerte, werden die 
umfassende Bekämpfung des Virus, 
die vollständige Verlegung von Glas-
faser bis in den letzten Winkel von 
Ebendorf sowie der Kampf gegen jed-
wede Umweltverschmutzung durch 
den ECC an vorderster Stelle stehen. 
Damit alle Bürger sich unmittelbar 
über diese gigantischen Aufgaben 
informieren können, veranstaltet der 
Verein eine große Aufklärungsparty 
am Samstag, den 13.11.21 ab 18:30 
Uhr auf dem Festplatz am Bürger-
haus. Selbstverständlich zeigen 

dabei die Tanzgruppen des Vereins 
ihr Können. Ausgesuchte Speisen 
und Getränke sowie tolle Discomusik 
umrahmen die Veranstaltung. Eben-
dorfer, macht das, was ihr am besten 
könnt: Feiern! (ECC/H-Müller)
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Tag für Tag 
in guten Händen
beim ambulanten Pflegedienst
der Johanniter in Barleben

Sie erreichen uns unter:
Tel. 039203 259939
pflegedienst.barleben@johanniter.de

Unser Angebot:
• Häusliche Pflege nach SGB XI (Leistungen der 

Pflegekassen
• Behandlungspflege nach SGB V (Leistungen der 

Krankenkasse)
• Pflegeeinsatz / Pflegeberatung von Angehörigen
• Hauswirtschaftliche Versorgung

Feuerwehr-       
hochzeit
>> Vor wenigen Wochen haben 
sich unser Kamerad Christian und 
seine Mandy das „Ja-Wort“ gege-
ben. Wir waren natürlich mit einer 
Abordnung vor Ort und wünschten 
dem frischgebackenem Ehepaar 
auf feuerwehreigene Art alles Liebe 
und Gute für die Zukunft! Möge das 
Feuer der Liebe niemals erlöschen! 
(FFW Ebendorf/I. Opitz)

Neuer Sportverein in Barleben
>> Anfang September gründete sich 
mit dem Kraftsportverein Schwerath-
letikscheune Barleben ein weiterer 
Sportverein in der Gemeinde Barle-
ben. Wie der Name schon vermuten 
lässt, fanden sich neun starke Frau-
en und Männer zusammen, um 
in Zukunft die verschiedensten 
sportlichen Ziele zu verwirklichen. 
Einige werden schon im kommenden 
Jahr an Wettkämpfen im Bank-
drücken und Kraftdreikampf auf 
Landesebene oder auch bei Deut-
schen Meisterschaften teilnehmen. 
Je nach Leistungsstand ist für Einzel-
ne perspektivisch auch die Teilnahme 
an Weltmeisterschaften nicht ausge-
schlossen. Andere Vereinsmitglieder 
sehen den Kraftsport als Ergän-
zung ihres Trainingsprogramms, das 
sich schwerpunktmäßig dem Rad-
sport auf der Straße oder mit dem 
Mountainbike widmet. In Barleben 
kommen diese Aktiven erstmalig am 
14.05.2022 zum Einsatz, wenn im 

Rahmen der Barleber Fight Night der 
Programmteil „Fight on Bike“ statt-
findet. Dabei werden sich die Sportler 
in einem E- Cycling – Wettbewerb 
um die Trophäe des Gemeindecham-
pions streiten. Langfristig sollten 
sich auch alle Eltern diesen Termin 
notieren, da der Verein gemeinsam 
mit der Pension Köselhof aus Barle-
ben ein großes Sport- und Spielfest 
für Kinder- und Jugendliche organi-
sieren wird. Nähere Informationen 
dazu folgen. (PM)
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„Schleimspuren“ in Barleben            
Kabarettistisch-satirische Schnüff elein mit Lothar Bölck
>> Der Kabarettist Lothar Bölck ist 
bekannt durch die TV-Sendungen 
„Kanzleramt Pforte D“ und „Die drei 
von der Zankstelle“. Aber auch in den 
verschiedensten Kabaretthäusern, 
so in den Magdeburger Kugelblitzen, 
der Leipziger Pfeff ermühle und der 
Magdeburger Zwickmühle ist er zu 
Hause. 
Am 06.11.2021 um 19.30 Uhr tritt 
er in der Begegnungsstätte, Brei-
teweg 147 in Barleben mit seinem 
neuen Programm „(Der) Schleim 
(der) Spuren“ auf. Sein Credo „Wenn 
es einen Anfang vom Ende gibt, 
dann muss es auch ein Ende vom 
Anfang geben. Aber was fängt dann 
an?“ Seine Erkenntnis als Pfört-
ner im Bundeskanzleramt lautet: 
„Politiker sind nicht an der Macht, 
sie sind nur an der Regierung. Und 
das Wort Regierung kann man nicht 

übersetzen, denn Regierungen muss 
man überstehen.“ In seinem neuen 
Programm schaut er genau auf die 
Gesellschaft. Die Gesellschaft zer-
fällt….in 75 Prozent Regierte und 25 
Prozent Regierende. Die Regierten 
sind vogelfrei und freilaufend, die 
Regierenden sind nicht zu fassen 
und untergetaucht - im Regierungs-
viertel. Und dieses Regierungsviertel 
gewährt Politikern, Staatsbeamten 
und Lobbyisten allerlei Unterschlupf. 
Sie lösen Probleme, die keiner hat 
und bieten Lösungen, die niemand 
braucht. Allerdings, dass ihr Tun 
und Lassen organisierte Kriminalität 
sei, ist eine Unterstellung. Mit kri-
minalistischem Scharfsinn ist Lothar 
Bölck ihnen auf der Spur und kommt 
ihnen auf die Schliche. Sein Motto: 
„Alle suchen die Täter. Ich fi nde die 
Schuldigen.“ Die Besucher erwartet 

politisches Kabarett der Extraklasse 
welches garantiert das Zwerchfell 
strapaziert. 
Ein absolut unterhaltsamer, kaba-
rettistischer Abend am 06.11. um 
19.30 Uhr in der Begegnungsstätte 
Barleben. Übrigens – schnell sein 
lohnt sich, denn auf Grund der Hy-
giene- und Abstandsregeln sind die 
Plätze begrenzt. Die Karte kostet 
im Vorverkauf 21,00 € und an der 
Abendkasse 23,00 €.
Anmeldungen bitte in der Be-
gegnungsstätte Barleben unter 
Telefonnummer 039203/5652181 
oder 039203/5652183.
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Singen, Tanzen, Schunkeln beim Sommerfest

>> In friedlicher Absicht animierte 
„Die Fischerin vom Bodensee“ die 
Tanzgruppe 50+ zu einer Extra-
einlage und „Ein weißer Schwan“ 
zum Mitsingen. Die lange Sehn-
sucht nach Unterhaltung konnte 
kürzlich gestillt werden. Endlich 
wurde wieder gesungen, getanzt 

und geschunkelt. Das diesjährige 
Sommerfest der Ortsgruppe der 
Volkssolidarität Barlebens und des 
MGZs, das von Ortsbürgermeister 
Herrn Lehmann, von der Vorsit-
zenden der Ortsgruppe, Claudia 
Peukert, und vom Leiter des MGZs, 
Wolfgang Buschner, eröffnet wurde, 

stand an. Bei Kaffee und Kuchen 
wurden alle Gäste in gemütlicher 
Runde auf das Fest eingestimmt.
Einen besonderen Höhepunkt bilde-
te die Kultureinlage der Mitglieder 
des Vorstandes. Zum Radetzky-
marsch wurde ordentlich Beinarbeit 
betrieben und ein „Unterbeinmini-
tanzballett“ ins Leben gerufen. Die 
Kostüme waren von Angela Sever-
idt selbst genäht. Das erforderte 
glattweg eine Zugabe und einen 
großen Applaus.
Unser uns mehrfach schon beglei-
tender Discjockey, Herr  Eckhard 
Straub aus Zerbst, hatte wieder 
schöne Musik im Gepäck. Wilhelm 
Busch wurde auch zitiert und so 
wurde es wieder ein rundherum er-
innerungswürdiger Nachmittag, der 
mit einem, von den Mitarbeitern 
des MGZs selbstgekochten, Abend-
brot ausklang.
Und alle freuen sich schon auf 
das Oktoberfest, das am 13. und 
14.10.2021, dieses Mal aus Pande-
miegründen zweigeteilt, stattfinden 
soll. (VS Ortsgruppe Barleben/S. 
Geiersbach)

Einen stimmungsvollen Nachmittag verbrachten die Besucherinnen und Besucher des 
Sommerfestes der Ortsgruppe Barleben der Volkssolidarität und des Mehrgenerationenzentrums 
Barleben. Foto: Volkssolidarität 
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Zaun statt Hecke?
Jetzt ist die richtige Zeit!

Barleben
Lindenallee 12
Tel. 039203  56 28 0 
www.draht-mayr.de
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1. Nachtragshaushaltssatzung
der Gemeinde Barleben für das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund des § 103 KVG LSA in der zurzeit geltenden Fassung hat die Gemeinde Barleben die folgende, vom Ge-
meinderat in der Sitzung am 13.07.2021 beschlossene Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnisplan und Finanzplan

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

§ 2
Kreditermächtigung für Investitionen

Die bisher festgesetzte Kreditermächtigung wird nicht geändert. 

§ 3
Verpflichtungsermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre 
mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigung), 
wird gegenüber der bisherigen Festsetzung in Höhe von 0 Euro nicht erhöht und damit auf 0 Euro festgesetzt.

§ 4
Kredite zur Liquiditätssicherung

Der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wird nicht geändert. 

§ 5
Steuersätze

Die Steuersätze werden nicht geändert.
§ 6

Nachtragshaushaltssatzung

Für den unverzüglichen Erlass einer Nachtragssatzung gem. § 103 KVG LSA gelten folgende Wertgrenzen:
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1. Erheblich i. S. d. § 103 Abs. 2 Ziffer 1 KVG LSA ist ein Fehlbetrag, der 4 v. H. der ordentlichen Aufwendungen 
überschreitet.

2. Erheblich i. S. d. § 103 Abs. 2 Ziffer 2 KVG LSA sind Mehraufwendungen oder Mehrauszahlungen, wenn sie im 
Einzelfall 2 v. H. des Ergebnishaushaltsvolumens oder des Finanzhaushaltsvolumens übersteigen.

3. Erheblich i. S. d. § 103 Abs. 3 Ziffer 3 KVG LSA sind Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen, wenn ihre voraussichtliche Höhe mehr als 5 v. H. der Summe aller Auszahlungen 
für Investitionstätigkeit beträgt.

4. Erheblich i. S. d. § 103 Abs. 3 Ziffer 4 KVG LSA ist eine Vermehrung oder Hebung von Stellen ab 1 v. H. der im 
Stellenplan des lfd. Haushaltsjahres ausgewiesenen Planstellen.

§ 7
Wertgrenzen für den Einzelnachweis der Investitionsmaßnahmen

Die Wertgrenzen für die Veranschlagung einzelner Investitionsmaßnahmen gemäß § 4 Abs. 4 KomHVO i.V.m. Anlage 
6 B VV Muster zur KVG LSA und KomHVO werden auf 5.000 Euro festgesetzt.w

Bekanntmachung der 1. Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Barleben für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 

Der Nachtragshaushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes 
zur Einsichtnahme 

vom 07.10.2021 bis 15.10.2021

im Haus 1, Zimmer 1.21 der Gemeindeverwaltung Barleben, Ernst-Thälmann-Straße 22 in 39179 Barleben, zu fol-
genden Zeiten öffentlich aus 

         Montag und Mittwoch               8.00 Uhr -12.00 Uhr und 13.00 Uhr- 15.00 Uhr
        Dienstag = Sprechzeit              9.00 Uhr -12.00 Uhr und 13.00 Uhr -18.00 Uhr
         Donnerstag = Sprechzeit         9.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr -15.30 Uhr
         Freitag                                      8.00 Uhr- 11.00 Uhr

Entsprechend § 102 Abs.1 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt wurde die beschlossene 1. 
Nachtragshaushaltssatzung der Kommunalaufsichtsbehörde vorgelegt.
Die Kommunalaufsicht des Landkreises Börde hat mit Schreiben vom 02.09.2021 unter dem Aktenzeichen 30.10.2EG-
Barl.2021.NachtragsHH Stellung dazu genommen.
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II. Änderungsvereinbarung zur Vereinbarung über die kommunale 
Zusammenarbeit im Bereich des Datenschutzes

zwischen
der Verbandsgemeinde Elbe-Heide,  vertreten durch den Verbandsgemeindebürgermeister Herrn Schmette
der Stadt Wolmirstedt,   vertreten durch die Bürgermeisterin Frau Cassuhn
der Gemeinde Barleben,  vertreten durch den Bürgermeister Herrn Nase
der Gemeinde Möser,   vertreten durch den Bürgermeister Herrn Köppen
der Gemeinde Niedere Börde,  vertreten durch den Bürgermeister Herrn Müller
der Gemeinde Biederitz,  vertreten durch die Bürgermeister Herrn Gericke
dem Wolmirstedter Wasser- und Abwasserzweckverband
     vertreten durch den Verbandsgeschäftsführer Herrn Wichmann

Präambel
Die oben genannten Vertragspartner haben am 20.07.2016 eine Vereinbarung über die kommunale Zusammen-
arbeit im Bereich des Datenschutzes geschlossen. Gemäß § 6 der zuvor benannten Vereinbarung werden folgende 
Änderungen vorgenommen:

I.
Austritt eines Vertragspartners

(1) Die Gemeinde Möser beendet die kommunale Gemeinschaftsarbeit außerordentlich zum 11.03.2020.

II.
Aufnahme eines neuen Vertragspartners

(1) Die Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land beantragte der kommunalen Gemeinschaftsarbeit beizutreten und wird 
einstimmig zum 01.01.2021 in diese Zusammenarbeit aufgenommen.

III.
Änderung zu § 4 – Kostenregelung

(1) Die entstehenden Personalkosten entsprechend Tarifvertrag der vollbeschäftigten Stelle (EG 9 b TVöD ab 
01.01.2020), die Sachkosten (Sachkostenpauschale in Höhe von 9.700 € jährlich (Empfehlung KGSt)) und die Ge-
meinkosten (20% der Bruttopersonalkosten, (Empfehlung KGSt)) des Arbeitsplatzes werden weiterhin zu 20 % 
durch den Wolmirstedter Wasser- und Abwasserzweckverband getragen. Die restlichen 80% der Gesamtkosten 
werden im Kalenderjahr 2020 nun wieder auf fünf Kommunen entsprechend ihrer Einwohnerzahlen aufgeteilt; im 
Kalenderjahr 2021 nunmehr auf sechs Kommunen.

IV.
Im Übrigen bleibt die Vereinbarung über die kommunale Zusammenarbeit im Bereich des Datenschutzes vom 
20.07.2016 unverändert.

V.
Diese II. Änderungsvereinbarung zur Vereinbarung über die kommunale Zusammenarbeit im Bereich des Daten-
schutzes tritt am 01.01.2021 in Kraft.schutzes tritt am 01.01.2021 in 
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Amt für Landwirtschaft,                Wanzleben, den 04.08.2021
Flurneuordnung und Forsten Mitte,  
Außenstelle Wanzleben
AZ: 611B5.01 – 27BK7.008

Flurbereinigungsverfahren OU Wedringen B71n im Landkreis Börde,
Verf.-Nr.: 27BK7.008

Vorläufige Anordnung

Gemäß § 88 Nr. 3 i.V.m. § 36 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der derzeit geltenden Fassung vom 16.03.1976 
(BGBl. I S. 546 ff.), zuletzt geändert durch das Gesetz v. 19.12.2008 (BGBL. I S. 2794),  ergeht folgende vorläufige 
Anordnung.

1. Besitzentzug

Zur Bereitstellung von Flächen für den Neubau des B71 Radweges Vahldorf - Wedringen (Az. Des Landesver-
waltungsamtes Sachsen-Anhalt: 308.5.1-31027-F11.14) wird auf Antrag der zuständigen Behörde zugunsten der 
Bundesrepublik Deutschland (Bundesstraßenverwaltung), vertreten durch die Landesstraßenbaubehörde des Landes 
Sachsen – Anhalt Regionalbereich Mitte (LSBB RB Mitte) Folgendes angeordnet:
1.1 Den Beteiligten (Eigentümern, Pächtern und sonstigen Berechtigten) werden zum 

01.03.2022, 0:00 Uhr

der Besitz und die Nutzung der in der Anlage 1 aufgeführten Flurstücke/ Grundstücksflächen entzogen. Die vom Be-
sitzentzug betroffenen Flächen sind in der Karte, Anlage 2, dargestellt.
1.2 Die Bundesrepublik Deutschland (Bundesstraßenverwaltung), vertreten durch die Landesstraßenbaubehörde des 
Landes Sachsen – Anhalt Regionalbereich Mitte (LSBB RB Mitte), wird mit Wirkung zum 

01.03.2022, 0:00 Uhr

für den o.g. Zweck in den Besitz der nach Nr. 1.1 entzogenen Flächen eingewiesen.
1.3 Das Ende dieses Besitz- und Nutzungsentzuges wird in einem gesonderten Bescheid bekanntgegeben.
Die genaue Lage und der Umfang der Flächeninanspruchnahme ergeben sich aus der beigefügten Übersichtskarte 
(Anlage 2), die Bestandteil dieser vorläufigen Anordnung sind. Die benötigten Flächen sind bereits durch Holzpfähle 
in der Örtlichkeit kenntlich gemacht.

2. Festsetzung der Entschädigung für wesentliche Grundstücksbestandteile, Aufwuchs- und Nutzungs-
entschädigungen, An- und Durchschneidungsschäden und Zahlungsansprüche

Entschädigungsart und Entschädigungshöhe, für die Nachteile, die den Beteiligten infolge dieser vorläufigen Anord-
nung entstanden sind, werden in einem gesonderten Bescheid festgesetzt.
Die Entschädigung kann in Form von Ersatzflächen und / oder in Geld nach § 88 Nr. 3 FlurbG festgesetzt werden. 
Entschädigungsansprüche in Geld entstehen nur insoweit, als die entstandenen Nachteile nicht durch die Bereitstel-
lung von Ersatzflächen ausgeglichen werden.
Die Entschädigungsfestsetzung für An- und Durchschneidungsschäden erfolgt nur auf Antrag.

3. Sofortige Vollziehung

Die sofortige Vollziehung dieser vorläufigen Anordnung wird im öffentlichen Interesse nach   § 80 Abs. 2 Nr. 4 Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO) hiermit angeordnet, mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen diese Anordnung 
keine aufschiebende Wirkung haben.

4. Auflagen für den Unternehmensträger

Die Zuweisung, der in den Besitzregelungskarten aufgeführten Flächen, wird nach § 88 Nr. 3 Satz 2 FlurbG mit fol-
genden Auflagen verbunden:
4.1 Während der Bauzeit sind sämtliche erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.
4.2 Die LSBB RB Mitte hat sicherzustellen, dass die Nutzung der den Beteiligten verbleibenden Flächen durch ihre 
Maßnahmen nicht unterbrochen wird. Hierzu hat die LSBB RB Mitte die vorhandenen Wege in befahrbarem Zustand 
und für den landwirtschaftlichen Verkehr offen zu halten u. ggf. neue Zu- und Abfahrten zu schaffen.
4.3 Die ordnungsgemäße Be- und Entwässerung auf den zugewiesenen Flächen ist durch die LSBB RB Mitte sicher-
zustellen, so dass die Nachbarflächen nicht beeinträchtigt werden.
4.4 Die der LSBB RB Mitte nur vorübergehend zugewiesenen Flächen, die zur Aufstellung von Baustellenein-
richtungen und zur Ablagerung von Baumaterial benutzt werden, sind vor der Rückgabe zu rekultivieren bzw. 
wiederherzustellen.
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4.5 Überflüssige Behinderungen und Beeinträchtigungen der Bewirtschaftung der verbleibenden Teilflächen sind zu 
unterlassen.

Begründung:
zu 1.
Das Landesverwaltungsamt hat mit Beschluss vom 01.08.2016 das Flurbereinigungsverfahren „OU Wedringen B71n“, 
Verfahrensnummer 27BK7.008 im Landkreis Börde mit sofortiger Vollziehung angeordnet.
Das genannte Flurbereinigungsverfahren ist ein Unternehmensflurbereinigungsverfahren mit dem Ziel, den durch 
den Neubau der B71 Ortsumfahrung Wedringen eintretenden Landverlust auf einen größeren Kreis von Eigentümern 
zu verteilen und die durch das Unternehmen entstehenden Nachteile für die allgemeine Landeskultur zu vermeiden.
Die LSBB RB Mitte hat mit Schreiben vom 06.05.2021 beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Mitte, Außenstelle Wanzleben den Erlass einer vorläufigen Anordnung nach § 88 Nr. 3 FlurbG i. V. m. § 36 FlurbG 
beantragt. 
Zudem bedarf es einer wirksamen planungsrechtlichen Grundlage. Das Baurecht ist begründet mit dem Planfest-
stellungsbeschluss des Landesverwaltungsamtes Sachsen – Anhalt vom 19.12.2015 (AZ: 308.5.1-31027-F11.14). 
Dieser Beschluss bildet die planungsrechtliche Grundlage für die vorläufige Anordnung.
Da die Voraussetzungen für den Erlass einer vorläufigen Anordnung vorliegen, ist dem Antrag stattzugeben. Der 
Unternehmensträger, die LSBB RB Mitte beabsichtigt, ab dem 01.03.2022 mit den Bauarbeiten zu beginnen. Damit 
liegen dringende Gründe vor, eine Zurückstellung der angeordneten Baumaßnahme bis zur Ausführung durch den 
Flurbereinigungsplan auszuschließen.
Die Zuweisung der Bauflächen zum 01.03.2022 ist dringend erforderlich. Eine Verschiebung dieser Maßnahmen 
würde die Fertigstellung der Straße in unvertretbarer Weise verzögern.
zu 2:
Die Festsetzung der Entschädigungen bleibt einem gesonderten Bescheid vorbehalten. Ebenfalls stehen die Interes-
sen der Eigentümer dem nicht entgegen, da durch diese Anordnung die Wirksamkeit von bestehenden Pachtverträgen 
unberührt bleibt und die Eigentümer weiterhin Anspruch auf Pachtzinszahlung haben.
zu 3:
Die Voraussetzungen für die Anordnung der sofortigen Vollziehung dieser vorläufigen Anordnung sind nach § 80 Abs. 
2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) gegeben.
Durch den Neubau der Umgehungsstraße soll eine leistungsfähige Verkehrsverbindung geschaffen werden, die dem 
wachsenden Verkehrsaufkommen langfristig gerecht wird. Mit den Arbeiten an der Ortsumfahrung wurde im Jahre 
2016 begonnen. 
Der Neubau des Radweges erfolgt parallel zur Fertigstellung der Ortsumfahrung.
Er stellt die Verbindung zwischen den Ortschaften Wedringen und Vahldorf her. 
Dieses Ziel kann nur erreicht werden, wenn die Arbeiten, die durch diese vorläufige Anordnung ermöglicht werden 
sollen, im Zuge des Neubaus der B71n  durchgeführt werden können.
Am Neubau der B71 Ortsumfahrung Wedringen und des begleitenden Radweges besteht somit ein besonderes 
öffentliches Interesse. Die sofortige Vollziehung dieser vorläufigen Anordnung ist deshalb nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO) anzuordnen.

5. Hinweise

Durch diese vorläufige Anordnung werden keine eigentumsrelevanten Entscheidungen getroffen. Die bestehenden 
Pachtverhältnisse werden durch diese Anordnung nicht berührt. Die notwendigen eigentumsrechtlichen Regelungen 
erfolgen später im Flurbereinigungsplan.
In diesem Zusammenhang wird auf den Unterschied zwischen Eigentum und Besitz hingewiesen. Eigentümer eines 
Grundstücks ist derjenige, der im Grundbuch eingetragen ist bzw. dessen Erbe. Der Eigentümer ist Inhaber der 
vollen Verfügungsgewalt über das Grundstück. Der Besitzer ist derjenige, dem der Eigentümer durch einen Vertrag 
(z.B. Pachtvertrag) gestattet hat, das Grundstück zu nutzen und zu bewirtschaften.
Die vollständigen Unterlagen mit dem Flurstücksverzeichnis zum Flächenentzug und den Besitzregelungskarten 
dieser vorläufigen Anordnung liegen zusätzlich zur persönlichen Zustellung zwei Wochen nach Bekanntmachung 
zur Einsichtnahme für die Beteiligten in der Außenstelle des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
Mitte, 39164 Wanzleben, Ritterstraße 17-19, 
während der Dienststunden aus. 

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese vorläufige Anordnung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Große Ringstraße, 38820 Hal-
berstadt oder beim Amt für Landwirtschaft, Flur-neuordnung und Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben, Ritterstraße 
17-19, 39164 Wanzleben, oder beim Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112  Halle 
(Saale)  schriftlich  oder zur Niederschrift einzulegen.  
Bei Einlegung  des Widerspruchs wird die Frist nur gewahrt, wenn das Widerspruchsschreiben bzw. die Niederschrift 
bis zum Ablauf der angegebenen Frist bei der Behörde eingegangen  bzw. aufgenommen worden ist.
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Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann beim Oberverwaltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt, 
Breiter Weg 203-206, 39104 Magdeburg Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung gestellt werden.

Anlagen:
1. Flurstücksverzeichnis zum Flächenentzug
2. Übersichtskarte

Diese Anordnung liegt beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, Ritterstraße 17-19, 39164 
Wanzleben; außerdem in der Stadt Haldensleben, Rathaus, Markt 20-22, 39340 Haldensleben, in der Gemeinde 
Nieder Börde, OT Groß Ammensleben, Große Straße 9-10, 39326 Niedere Börde, in der Verbandgemeinde Elbe-
Heide, in den Verwaltungsgebäuden in 39326 Colbitz, Teichstraße 1 und in 39326 Rogätz, Magdeburger Straße 40, 
in der Verbandsgemeinde Flechtingen, im Bürgerbüro, Lindenplatz 11-15, 39345 Flechtingen, in der Hansestadt 
Gardelegen, Verwaltungsgebäude der Hansestadt Gardelegen, Rudolf-Breitscheid- Straße 3, 39638 Gardelegen, in 
der Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte, Bismarckstraße 5, 39517 Tangerhütte, in der Stadtverwaltung Burg, in der 
alten Kaserne 2, 2. Obergeschoss, 39288 Burg, in der Stadt Wolmirstedt, im Rathaus, August-Bebel-Str. 25, 39326 
Wolmirstedt, in der Gemeinde Barleben, Gemeindeverwaltung, Ernst-Thälmann-Straße 22, 39179 Barleben und in 
der Gemeinde Hohe Börde, OT Irxleben, Bördestraße 8, 39167 Hohe Börde 14 Tage zur Einsichtnahme durch die 
Beteiligten aus.
Auf Grund der  Corona-Pandemie ist eine vorherige Kontaktaufnahme/Terminabsprache erforderlich.Seite 1 von 1

Flurbereinigung OU Wedringen B71n  BK 7.008;
Vorläufige Anordnung Nr. 6  zum 01.03.2022 

Blatt- Ordn.- Gemarkung Flur Flurstück Buchfläche Entzug

Nr. Nr. (m²) (m²)
199 1778 Wedringen 1 175/1 28950 350
39 1814 Wedringen 1 174 19480 345
55 670 Wedringen 1 172 200 26

516 2604 Wedringen 1 171/1 2.010 117
520 1772 Wedringen 1 323/170 7.800 238
138 1774 Wedringen 1 324/170 4.464 151
289 7510 Wedringen 1 168 23.670 370
63 1581 Wedringen 1 167 5.080 73

493 2602 Wedringen 1 166 12.130 195
233 1456 Wedringen 1 163/1 8.650 211
551 1761 Wedringen 1 101/1 29.540 518
539 735 Wedringen 1 355/162 2 2
55 670 Wedringen 1 106 3.500 39
22 1784 Wedringen 1 102 30.080 697

396 2631 Vahldorf 1 114/1 24.330 745
226 1751 Vahldorf 1 119 3.830 221
226 1751 Vahldorf 1 120 9.190 480
15 1726 Vahldorf 1 122/1 5.740 150

331 1754 Vahldorf 1 124/1 12.100 159
396 2631 Vahldorf 1 616 16.537 19
461 1728 Vahldorf 2 830/43 5.731 682
293 1704 Vahldorf 2 831/59 7.707 689
393 822 Vahldorf 2 1183 8.724 449
286 267 Wedringen 1 58/2 50.874 2.090

9.016

Besitzregelungs- 
Karten betroffenes Flurstück

Flurstücksverzeichnis_Anlage_1.xlsx
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Breiteweg 109  •  39179 Barleben  •  Telefon 039203 75989-0  •  info@stb-naehrlich.de •  www.stb-naehrlich.de
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